
 

E F F N E R – I N F O  
Nachrichten des Josef-Effner-Gymnasiums Dachau 
Dezember 2012, Ausgabe 1 im Schuljahr 2012/2013 

 
Nachrichten aus dem Elternbeirat 
a) Neuer Elternbeirat 2012 – 2014 
Der Elternbeirat des Josef-Effner-Gymnasiums wurde für die nächsten zwei  Jahre gewählt. Neben 
sechs bereits bekannten Mitgliedern des vorherigen Beirats konnten sechs weitere neue Mitglieder 
gewonnen werden.  

 
Von links nach rechts: Maik Hauer, Petra Wagenpfeil, Matthias Falke, Ursula Eder (stellvertr. 
Vorsitzende), Herbert Franz, Thomas Schill, Sibylle Meyer-Riedt, Christa Keller, Annja Koeniger 
(Vorsitzende), Daniela Wilhelm-Bernstein und Johannes Engl.  
Aufgrund Abwesenheit beim „Foto-Shooting“ nicht auf dem Bild: Brigitte Renner. 
 
b) Der Elternbeirat informiert über die Finanzen - Vielen Dank den Spendern! 
Spendeneingänge   
Spendenerlöse Veranstaltungen + 2091,00 € 
Aufwendungen für Veranstaltungen   
Unterstützung Schulfahrten wie Skilager, Klassenfahrt, Schullandheim - 625,00 € 
Unterstützung des Klassensprecherseminars in Wartaweil - 250,00 € 
Reduzierter Beitrag LEV - 350,00 € 
Unterstützung des Probenwochenendes des Jazz-Salonorchesters mit circa 40 
Schülern 

- 400,00 € 

Gutscheine für Abiturienten mit besonderem sozialen Engagement - 120,00 € 
Präsente für Abiturienten als Erinnerung - 405,00 € 
 - 59,00 € 
Der Grundstock beträgt 2189 € zum 01.09.2012. 
 
c) Spendenbitte 
Liebe Eltern,  
ein Anliegen des Elternbeirats ist die finanzielle Unterstützung einiger Aktivitäten innerhalb unserer 
Schulgemeinschaft (siehe oben Finanzbericht). Um auch im nächsten Schuljahr Zuschussanfragen 
positiv beantworten zu können, freuen wir uns über Ihre Spenden.  
Mit einer Spende von 10 € auf das unten angegebene Konto können Sie und wir viel bewirken. Wir 
freuen uns aber auch über jeden anderen Betrag. Ihre finanzielle Zuwendung setzen wir bedarfsgerecht 
und verantwortungsbewusst ein. Ein Verwendungsnachweis erfolgt in gesonderter Information am 
Ende des nächsten Schuljahres. 
Empfänger: Elternbeirat Josef-Effner-Gymnasium 
Kontonummer: 954 099  BLZ: 700 515 40 (Sparkasse Dachau) 
Im Namen des Elternbeirats danken wir Ihnen im Voraus sehr herzlich für Ihre finanzielle Unter-
stützung. 
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d) Das Thema „Datenschutz“ wird verstärkt angeboten 
In Absprache mit Herrn Dr. Stecher fand das Angebot des Arbeitskreises Medienkompetenz 
„Datenschutz geht zur Schule“ am 16.11.2012 nun für die Schüler und Schülerinnen der 7. 
Jahrgangsstufe statt.  
Es ist geplant, die anschauliche, erfolgreiche Veranstaltung im Jahr 2013 zu wiederholen und auf 
weitere Jahrgangsstufen auszudehnen. Zur Optimierung gestaltet der AK Medienkompetenz eine 
„Feedback-Schleife“. 

Annja Koeniger 
 
 
Was für ein Theater!! 
Pünktlich mit dem neuen Schuljahr begann auch für den Oberstufenkurs Darstellendes Spiel und die 
Theater-AG des Josef-Effner-Gymnasiums die Arbeit. Die Schüler der 9. – 11. Klassen setzten sich in 
den vergangenen Wochen mit allerlei Spiel- und Improvisationstechniken auseinander und bereiteten 
sich intensiv auf die kommenden Schulspiele vor.  
Geplant ist ein kleines Weihnachtsprogramm, in dem für die 5. und 6. Klassen besinnliche Gedichte 
vorgetragen und kurze Episoden gespielt werden sollen. Darüber hinaus wird unter der Leitung von 
Frau Drescher-Braun und Frau Susan Johnson das Theaterstück „Frühlings Erwachen!“ in einer 
Bearbeitung von Nuran David Calis nach Frank Wedekind bis zum Ende des Schuljahres mit den 18 
engagierten Jungdarstellern erarbeitet und einstudiert. Es sind hierfür mindestens zwei Vorstellungen 
vorgesehen, zu denen alle theaterbegeisterten Eltern, Schüler, Lehrer und deren Bekannte und 
Verwandte herzlich eingeladen sind. 

 
Da eine solch aufwändige Produktion ohne Dekoration, Requisiten und Kostüme nur sehr schlecht 
auskommt und finanzielle Mittel nur in begrenztem Maße zur Verfügung stehen, bittet das Ensemble 
um Sachspenden. Vielleicht hat der ein oder andere noch einen alten, aber gepflegten Mantel im 
Schrank, den er nicht mehr trägt, aber als Kostüm noch zu gebrauchen ist, oder einen Ballen Stoff, der 
vom letzten Gardinenschneidern übrig geblieben ist. Jede Kleinigkeit hilft den Darstellern, das 
Bühnenstück noch realistischer werden zu lassen.  
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Gebraucht werden vor allem: Mäntel/Jacken/Hüte – Modeaccessoires - Brillen(-gestelle) - 
Spielzeuge (Spielzeugwaffen, Babypuppen, Teddybären etc.) – Stoffe – Faschingskostüme – 
Kleiderbügel – Tischdecken - Geschirr/Gläser – Schallplatten - Kaputte Radios, Plattenspieler 
etc. – Dekogegenstände - Kleinmöbel (z.B. Hocker, Beistelltischchen). 
Wer nützliche Gebrauchsgegenstände verschenken möchte, meldet sich bitte in der Schule bei Frau 
Drescher-Braun, damit die Abholung arrangiert werden kann. Vielen Dank und bis bald, wenn es für 
unsere Theatertruppe heißt: Vorhang auf! 

Daniele Drescher-Braun 
 
 
Schulfest 2012 für das Rubaga Hospital in Kampala/Uganda 
Die vielfältigen Initiativen rund um das Thema „Afrika“, mit denen das Schulfest am 30. Juli gestaltet 
wurde, waren beeindruckend. Tänze und Spiele, Bigband und Trommeln, Essen und Kaffee, Batiken 
und Bastelarbeiten waren so stimmungsvoll und farbenprächtig, wie es auch die Feste in Afrika sind, an 
denen ich anlässlich von  Besuchen bei meinen Freunden und Kooperationspartnern in den letzten 20 
Jahren teilnehmen durfte.  
Umso schöner ist es, dass auch der mit dem Fest verbundene Wunsch, armen Menschen in 
Kampala/Uganda zu helfen, durch einen stattlichen finanziellen Erlös verwirklicht werden kann. Mit 
dem Betrag von 1.966,70 € wird das Rubaga Hospital unterstützt werden, das von einem 
deutschen Arzt, mit dem wir seit langem freundschaftlich verbunden sind, geleitet wird. 
Zum Krankenhaus gehört auch eine Berufsschule für Krankenpflege und Geburtshilfe, die Rubaga 
Hospital Training School. Hier werden etwa 300 Jugendliche zu Krankenpflegern,  Hebammen, OP-
Assistenten und Laboranten ausgebildet. Die Ausbildungen dauern 2 oder 2,5 Jahre und kosten 
monatlich rund 80 €, weil die Auszubildenden aus ganz Uganda und sogar dessen Nachbarländern 
kommen und im Internat der Schule wohnen.  

 
Damit auch mittellose Jugendliche aufgenommen werden können, sind Spenden notwendig. Mit dem 
Erlös des Schulfestes werden nun ein junger Mann und eine junge Frau einen monatlichen Zuschuss 
von 30 € bekommen, um die Ausbildung zu absolvieren. Da gut ausgebildete Krankenpfleger auch in 
Uganda gesucht sind, eröffnet sich den beiden damit eine hoffnungsvolle Zukunftsperspektive. 
Ich danke allen Organisatoren und Teilnehmern des Schulfestes für ihren Einsatz! 

Maria Groos, Geschäftsführerin Support International e.V. 
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Tastenschreibkurs der Volkshochschule Dachau am JEG 
Dieses Schuljahr gibt es für unsere Schülerinnen und Schüler zum ersten Mal die Möglichkeit, einen 
Kurs zum 10-Finger-Schreiben am PC zu absolvieren. Möglich wurde dies durch die neue 
Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Dachau, über die wir uns sehr freuen. 
Die überwältigende Zahl von fast 200 Anmeldungen zeigt, dass es einen großen Bedarf für solche 
Kurse gibt. Schließlich ist es mittlerweile üblich, dass Handouts zu Referaten oder aber auch die 
Seminararbeit in der 12. Jahrgangsstufe in getippter Form abgegeben werden. 

 
Die ersten beiden Kurse dieses Schuljahres haben Ende November abgeschlossen. Die Leiterin der 
Kurse, Frau Martina Thurner von der VHS Dachau, hierzu: 
„Die Schüler waren mit Engagement und Freude bei der Sache. Im Laufe des Kurses wurden 
beachtliche Ergebnisse von 120 bis 230 Anschlägen pro Minute erzielt. Den Kursteilnehmern wurden 
am Ende des Kurses die Teilnahmebestätigungen von Herrn Dr. Stecher persönlich überreicht. Den 
Schülern wurde auf den Weg gegeben, das Erlernte in Zukunft eifrig anzuwenden, um somit die 
Effektivität beim Arbeiten mit dem Computer zu steigern.“ 
KURZINFO: Die Kurse umfassen 8 Unterrichtseinheiten à 90 Minuten und finden Dienstag- bzw. 
Mittwochnachmittag statt. Die Kosten betragen 30 Euro. Für die Kurse des zweiten Schulhalbjahrs 
gelten die Anmeldungen von vergangenem Juli. Neue Anmeldungen sind wieder am Ende des 
Schuljahres möglich. 

Martina Thurner, Claudia Roedenbeck-Busch 
 
 
Schulweghelfer: Hommage und Appell 
Schulweghelfer, Schulbuslotsen, wie immer wir sie bezeichnen - Fakt ist: es sind motivierte, 
zuverlässige, geduldige, fluoresziert bejackte Wesen, die jeden Mittag gegen 13.00 Uhr versuchen ihre 
jüngeren Mitschüler vor Unheil an der Bushaltestelle zu bewahren. Die Effner-Schulfamilie bedankt 
sich und appelliert eindringlich an alle ´Benutzer´ der Bushaltestelle am Siegfriedweg, ihnen mit 
Respekt zu begegnen und ihre Anweisungen zu befolgen. Engagierter Nachwuchs wurde geschult, 
sodass unser Stammpersonal wieder aufgestockt werden kann. 

Margit Pölsterl 
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Nachrichten des Fördervereins 
a) Führungswechsel beim Förderverein des Josef-Effner-Gymnasiums 
Nach 13 Jahren an der Spitze des Fördervereins des Josef-Effner-Gymnasiums Dachau e.V. stellte sich 
Dr. Dominik Härtl bei der jüngsten Mitgliederversammlung aus persönlichen Gründen nicht mehr für 
den Posten des ersten Vorsitzenden zur Wahl. Unvergessen bleiben seine geistreichen Monologe bei 
diversen Verabschiedungen der Abiturienten und humorvollen Anekdoten bei den Effner-Salons und 
Ehemaligen-Treffen. Als Dankeschön für seine jahrlange Arbeit wurde dem scheidenden Vorsitzenden 
ein riesiger Pokal überreicht. Dominik Härtl hat sich sehr darüber gefreut, da er „so ein Ding durch 
ehrliche sportliche Leistung nie bekommen hätte“ wie er schmunzelnd sagt. 
Der Förderverein wird seine Aktivitäten wie bisher fortsetzen. Für Kontinuität sorgt die bisherige 
stellvertretende Vorsitzende Sybille Bellamy, die jetzt an die Vereinsspitze gewählt wurde. Ihr zur 
Seite steht Andreas Simmnacher, der auch schon jahrelang im Vorstand mitgearbeitet hat. 
Die erste Veranstaltung unter der neuen Führung war die Studien- und Berufsinfo kurz vor den 
Herbstferien. 
 
b) Berufswahl leicht gemacht: 7. Studiums- und Berufs-Infoabend am JEG 
Der Förderverein des Josef-Effner-Gymnasiums Dachau e.V. veranstaltete zum siebten Mal einen 
Studiums- und Berufs-Infoabend. Eingeladen waren alle Schülerinnen und Schüler der 9. bis 12. 
Jahrgangsstufe der drei Landkreisgymnasien. Gemeinsam mit dem Direktor Dr. Kurt Stecher begrüßten 
die neu gewählte Vereinsvorsitzende Sybille Bellamy und ihr Stellvertreter Andreas Simmnacher die 
etwa 150 Schülerinnen und Schüler. In 24 Workshops standen 45 Referenten parat, um aus erster Hand 
von ihrem Studium und ihrem Beruf zu berichten.  
Neben klassischen Fächern wie Architektur, BWL, Maschinenbau und Medizin waren auch eher 
außergewöhnliche Berufssparten wie „Film & Fernsehen“ oder „Coaching“ vertreten, die überwiegend 
auf großes Interesse stießen. Anders als bei der klassischen Berufsberatung konnten die Schüler 
Näheres über die realen Studienbedingungen und die tatsächliche berufliche Situation erfahren, da ihre 
Fragen von Praktikern beantwortet wurden. Und es wurde klar, dass nicht nur ein völlig geradliniger 
Lebenslauf zu einem spannenden und interessanten Beruf führen kann. Nach einem geselligen 
Ausklang machten sich die meisten Schüler mit konkreteren Zukunftsplänen auf den Heimweg. 
Aufgrund des positiven Feedbacks soll auch 2014 wieder eine derartige Veranstaltung am Josef-Effner-
Gymnasium stattfinden.  

Wolfgang Reichelt, Pressesprecher 
 
 
 
 
Gegenbesuch unserer Austauschpartner aus La Rochelle 
Am Freitagnachmittag des 5. Oktober 2012 herrschte freudige Spannung sowohl unter den deutschen 
als auch den französischen Schülern. Nach Schulschluss um 13.00 Uhr ging es nicht, wie üblich, nach 
Hause, sondern zu einem kleinen Mittagessen in der Schule. Der Grund war die geplante Ankunft der 
französischen Austauschpartner um 13.30 Uhr. Allerdings kamen sie mit ca. zwei Stunden Verspätung 
an, was sie einem Autounfall auf der Autobahn zu verdanken hatten. Doch kaum waren sie da, ging es 
nach einem großen Hallo nach Hause zu den jeweiligen Gastfamilien. 
Am Wochenende konnte man viele Schüler mit ihren Austauschpartnern auf dem Oktoberfest oder in 
der Fußgängerzone antreffen. Am Montag gab es volles Programm. Als erstes wurden die Gastschüler 
von Herrn Dr. Stecher begrüßt und danach wurden sie in Gruppen von einigen Schülern der Klasse 9C 
durchs Schulhaus geführt. Anschließend schnupperten die Franzosen in das deutsche Schulleben 
hinein, indem sie den Unterricht gemeinsam mit uns besuchten. Dann gab es Mittagessen und im 
Anschluss eine Stadtführung durch Dachau. 
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Dienstags besuchten die Franzosen die KZ-Gedenkstätte und danach die Allianz-Arena, während wir in 
der Schule waren. Tags darauf war Wandertag, den wir für einen Ausflug zusammen mit den Franzosen 
nach München nutzten, um die Landesmetropole zu besichtigen. Am Donnerstag machten wir einen 
gemeinsamen Ausflug zum Schloss Neuschwanstein. Anschließend fuhren wir auf den Tegelberg, um 
die wunderbare Aussicht zu genießen. Zum Abschluss des Tages fuhren wir alle mit der 
Sommerrodelbahn.  
Am letzten Tag des Austauschs besichtigten die französischen Austauschpartner eine Brauerei in 
München. Nach ihrer Rückkehr gab es noch ein kleines Kuchenbüffet und einen tränenreichen 
Abschied. 

Vermutlich werden die meisten von uns noch weiter in Kontakt mit ihren Austauschpartnern bleiben. 
Einen herzlichen Dank an Frau Bröll, Frau Kloth-Reiling und ihre französischen Kollegen, die für uns 
den Austausch organisiert haben. 

Hannah Linder 
 
 
Neues von der SMV  
Auch in diesem Schuljahr möchte die SMV den 
Schulalltag wieder aktiv mitgestalten. Die neu 
gewählten Schülersprecher Kaya Dreesbeimdiek 
(11Q5), Franzi Demmel (10F) und Michi Schafflik 
(10D) sind nicht nur Ansprechpartner für alle 
Schülerinnen und Schüler, sondern haben in diesem 
Jahr auch wieder viel vor: Demnächst wird es wieder 
eine Skifahrt nach St. Johann geben, eine Unterstufen-
lesenacht, einen sicherlich großartigen Schulball, einen 
Sportvergleichswettkampf und und und…  
Zudem soll es wieder Schulshirts zum Bestellen geben. Außerdem wird die SMV an allen wichtigen 
Schulereignissen wie am Weihnachtskonzert oder bei Elternabenden vertreten sein. Nach einem 
erfolgreichen Start in das Jahr würden wir, die Schülersprecher, uns freuen, wenn Ihr Euch auch dazu 
entscheiden könntet in die SMV zu kommen. 

Kaya Dreesbeimdiek  
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Mathematikolympiade am JEG  
Die Mathematikolympiade ist dieses Jahr wieder gut in die Gänge gekommen. In der 
Hausaufgabenrunde, die schon kurz nach Beginn des Schuljahres startete, wurden insgesamt 24 
Beiträge von Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 5, 6 und 7 abgegeben. Zwanzig davon 
waren so gut bearbeitet, dass diese Kinder in die nächste Runde kamen. Am 15. November durften 
diese zwanzig Kandidaten nun also erneut ihr Können unter Beweis stellen und in der Schule vier 
Zeitstunden lang Mathematikaufgaben lösen. Auch die Kinder der Ganztagesklassen waren vertreten, 
diese kamen dann einfach nach ihrem Mittagessen dazu.  
Wie in jedem Jahr zeigte sich auch heuer wieder, dass eines der größten Probleme gerade für die 
Schülerinnen und Schüler der Unterstufe tatsächlich das Lesen und korrekte Interpretieren der 
Aufgabenstellungen ist. Das anschließende Lösen ist dann oft gar nicht mal so schwer, sobald man 
verstanden hat, was die manchmal etwas verwirrenden Beschreibungen bedeuten. 
So haben es wieder zehn der zwanzig Teilnehmenden geschafft, sich für die dritte Runde zu 
qualifizieren, auch darunter wieder etliche Kinder aus den Ganztagsklassen. Dies ist ihnen hoch 
anzurechnen, immerhin hatten sie schon zwei Unterrichtsstunden mehr als ihre Mitstreiter und waren 
sicher nicht mehr ganz so frisch. 
Während aber im letzten Jahr die sechsten Klassen triumphierten, ist in diesem Jahr nun niemand mehr 
aus Jahrgangsstufe 6 übrig. Ursache dafür war nicht zuletzt auch die Aufgabenauswahl, die in der 
sechsten Klasse schon ausgesprochen anspruchsvoll war. 
Im Gegensatz zu früheren Jahren ist diesmal noch nicht ganz klar, wie es nun weitergehen wird. Zwar 
liegt der Termin für die dritte Runde wie immer kurz nach Fasching, jedoch soll in Bayern in diesem 
Jahr erstmalig die dritte Runde zentral für alle Kinder ab Jahrgangsstufe 7 in Würzburg stattfinden. 
Eine Zusage der Übernahme der Kosten für Fahrt und Unterkunft besteht zwar, aber noch sind keine 
weiteren Details bekannt; unsere drei Olympioniken aus Jahrgangsstufe 7, die weitergekommen sind, 
werden sich also noch etwas gedulden müssen, bis feststeht, wie diese Runde dann ablaufen wird. Für 
die Jahrgangsstufen 5 und 6 wird wohl wieder ein Termin in der Woche nach den Faschingsferien 
gewählt, diese Kinder werden am JEG schreiben. Die Siegerehrung, zu der dann alle Teilnehmenden 
eingeladen werden, sollte voraussichtlich wieder vor den Osterferien stattfinden. 
Nun bleibt mir nur noch, allen, die teilgenommen haben, zu ihren Erfolgen zu gratulieren und allen 
Kolleginnen und Kollegen, die wieder rege Werbung gemacht haben und als Postboten fungierten, zu 
danken. Ein besonderes Dankeschön geht an Frau Roedenbeck-Busch, die wieder zielsicher einen 
freien Raum fand und an Herrn Sonnauer, der in der ersten Stunde Aufsicht führte. 

                     Dr. Sylvia Becker 
 
 
Die Opernfans der Klasse 9D in der Oper „Babylon“ 
Die Opernfans aus der Klasse 9D erlebten im 
Nationaltheater die Welturaufführung der Oper Babylon, 
komponiert von Jörg Widmann. Diese sehr 
avantgardistische Oper überzeugte vor allem durch das 
Weltklasse-Bühnenbild, inszeniert von der spanischen 
Gruppe La Fura dels Baus, die alle Möglichkeiten der 
modernen Theatertechnik ausschöpfte. Vom Wasserfall 
über fliegende Menschen, einstürzende Mauern bis zum 
Feuer auf der Bühne, fein dosiert überlagert von 
passgenauen Videoinstallationen, wurde eine perfekte 
Traumwelt geschaffen.   
Auch wenn es kein musikalischer Hochgenuss für die kommerzialisierten Gemüter des breiten 
Publikums war, war es doch ein Gesamtkunstwerk, welches genauso gut auf der Documenta in Kassel 
platziert werden könnte.  

Ruth Laenen und die Klasse 9D 
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Politik zum Anfassen – 11Q4 und 11Q5 zu Gast in der Staatskanzlei 
a) Am Freitag, den 16.11.2012 besuchte die Klasse 11Q4 des Josef-Effner-Gymnasiums im Rahmen 
des Projektes „Lernort Staatsregierung“ mit ihrem Sozialkundelehrer Herrn Müller die Staatskanzlei in 
München. 

 

Nach der Begrüßung durch Herrn 
Milisterfer, einen Mitarbeiter der 
Staatskanzlei, erklärte uns Herr 
Kolitsch, der Leiter des Projekts 
„Lernort Staatsregierung“ die 
Funktion der Staatskanzlei und die 
Aufgaben der bayerischen Staats-
regierung, besonders des Minister-
präsidenten. Herr Flierl, der in der 
Staatskanzlei für die Beziehungen 
zu vielen osteuropäischen Staaten 
zuständig ist, informierte uns über 

die „Außenpolitik“ Bayerns. Sie wird durch die Staatsministerin für Bundes- und Europa-
angelegenheiten in der Bayerischen Staatskanzlei koordiniert. Anschließend diskutierten wir mit Frau 
Dr. Harrecker, einer Redenschreiberin des Hauses, den Aufbau einer politischen Rede. Sogleich durften 
wir unser neu erlerntes Wissen anhand einer eigenen kurzen Rede anwenden. Nach dem Mittagessen 
im „Kasino“ erklärte uns Herr Kolitsch während einer anschaulichen Führung durch das Gebäude und 
die Parkanlage die wechselvolle Geschichte des Gebäudes. 

Ludwig Hallweger 
 
 
b) Bereits am Dienstag, den 23.10.2012 war die Klasse 11Q5 zu Besuch im Bayerischen 
Staatsministerium der Justiz und für Verbraucherschutz. Zuerst wurden wir im Justizpalast von 
Sicherheitsbeamten mit Scannern – ähnlich wie am Flughafen – kontrolliert, da die 
Sicherheitsmaßnahmen seit dem tragischen Vorfall am Dachauer Amtsgericht in allen Justizgebäuden 
verschärft wurden. 
Daraufhin folgten eine kurze Begrüßung und ein ausgiebiges Frühstück, während wir dem ersten 
Vortrag zum Thema „Aufbau und Funktion des Staatsministeriums“ lauschen durften. Die 
Mitarbeiterin der Personalabteilung ging auf die Organisation des Ministeriums und auf Berufe in der 
Justiz wie Richter oder Staatsanwalt ausführlich ein. Anschließend beantwortete eine weitere 
Referentin alle im Unterricht vorbereiteten Fragen zum Thema „Verbraucherschutz in Bayern“.  
Da wir das Büro von Frau Staatsministerin 
Dr. Beate Merk leider nicht anschauen 
konnten, bekamen wir Besuch von ihrem 
Redenschreiber, der – wie sich herausstellen 
sollte – auch ursprünglich aus Dachau kommt. 
Er erklärte uns den Tagesablauf der 
Ministerin sowie den Aufbau und die 
Entstehung einer Politikerrede. 
Gestärkt durch das Mittagessen in der Kantine 
spazierten wir zur Bayerischen Staatskanzlei. 
Dort besichtigten wir einen Teil des riesigen 
Gebäudes samt „Presseraum“. Dabei wurde 
uns viel über die Entstehung des Gebäudes 
und die Geschichten, die hinter verschiedenen 
dort ausgestellten Kunstobjekten stecken, 
erklärt. 

 

Jannik Walter 
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Hervorragende Resultate der Ruderathleten  
Zum sportlichen Höhepunkt aus schulischer Sicht 
sind am Freitag den 20.07.12 vom Josef-Effner-
Gymnasium fünf Boote beim Landesfinale der 
bayerischen Schulen angetreten. Insgesamt ist die 
Schulmannschaftsleistung anzuerkennen, denn im 
Gesamtergebnis konnte die Schule in der 
Mannschaftswertung einen akzeptablen fünften Platz 
erringen.  
Besonders hervorzuheben ist die Leistung der 
Athleten der Wettkampfklassen III (Klasse der  
13/14jährigen: Oliver Lepic als Steuermann, Felix 
Eckstein, Max Möller-Holtkamp, Tim Eder und Max 
Reichelt) und der Wettkampfklasse IV (Alter 11/12: 
Max Demmel als Steuermann, Tobias Hübner, Max Rieder, Benjamin Bachmann und Simon Burghart). 
Beide Mannschaften konnten in spannenden Rennen durch ihren starken Wettkampfwillen den dritten 
Platz erringen. Damit hat sich das Trainingspensum in den Wochen vor dem Entscheid gelohnt! 
Abschließend kann ich als Trainer der Schulmannschaft, wohl auch im Namen aller, auf ein wirklich 
erfolgreiches Jahr 2011/2012 zurückblicken! Die ganze Mannschaft ist viel mehr zusammengewachsen, 
es hat sich ein enges Team gebildet. Vor allem aber wurde die Qualität des Sports immens gesteigert! 

Tom Schulz 
 
 
Jugend trainiert für Olympia – Fußball Wettkampfklasse II 

 

Am 18.10.2012 fand für die Schüler der Jahrgänge 
1997 bis 1999 der Kreisentscheid in der Sportart 
Fußball auf dem Sportgelände des TSV Dachau 65 
statt. Die zehn teilnehmenden Teams aus Dachau, 
Odelzhausen, Karlsfeld und Markt Indersdorf sollten in 
drei Gruppen die Teilnehmer für das Halbfinale 
ermitteln. Der Sieger des darauffolgenden Finales stellt 
den Qualifikanten für die nächste Runde des 
Wettbewerbs. Die Schüler des Josef-Effner-
Gymnasiums trafen in ihrer Gruppe auf die 
Mittelschule Karlsfeld und die Realschule Dachau. 
Zum Auftakt konnte man auch dank der Torjägerquali- 

täten von Dominik Sammer gegen die Mannschaft der Mittelschule Karlsfeld souverän gewinnen und  
so wichtige Punkte sammeln. Anschließend musste 
der Gruppensieg gegen die Realschule Dachau im 
Elfmeterschießen entschieden werden, da es nach der 
regulären Spielzeit unentschieden stand. Das JEG 
behielt dabei die stärkeren Nerven und hatte mit 
Burak Yildiz einen hervorragend haltenden Torhüter 
zwischen den Pfosten. Mit dem daraus resultierenden 
Erfolg qualifizierte man sich für das Halbfinale gegen 
das Ignaz-Taschner-Gymnasium. Auch hier konnte in 
der regulären Spielzeit kein Sieger ermittelt werden, 
sodass es erneut zu einem Elfmeterschießen kam. Da 
unsere Schüler auch hier alle Elfmeter sicher 
verwandelten, war der Weg ins Finale frei.   
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Dort trafen die Jungs des JEG auf die Schüler des Gymnasiums Markt Indersdorf. Leider geriet die 
Mannschaft früh in Rückstand und konnte anschließend das Ruder nicht mehr herumreißen. Das Finale 
endete so deutlich mit 0:4. Trotzdem kann man auch auf einen 2. Platz unter zehn Teams stolz sein - 
und wer weiß, vielleicht klappt es im nächsten Schuljahr mit der Qualifikation für die nächste Runde.  

Jochen Uhrmann 
 
 
„Model United Nations of Munich 2012“  
Von 13. bis zum 16. November durften wir drei 
als Delegation von Deutschland bei den 
diesjährigen „Model United Nations“ in 
München teilnehmen. Die MUN ist eine 
Simulation, bei der Schüler die Vereinten 
Nationen nachspielen. Stattgefunden hat alles in 
den Räumen des Europäischen Patentamts und 
der Europäischen Schule München. 
Zusammen mit knapp 260 Schülern aus ganz 
Deutschland und Europa diskutierten wir auf 
Englisch über aktuelle politische Probleme und 
versuchten zusammen Lösungen für sie zu 
finden. Aber auch der ‚unseriöse‘ Teil kam, 
aufgrund von vielen spaßigen Aktionen und der 
Party für die Teilnehmer, nicht zu kurz.   
Insgesamt war dies ein großartiges Erlebnis, 
welches wir allen, die die Möglichkeit haben 
teilzunehmen, nur empfehlen können! 

v.l.n.r.: Lukas Schmid, Artem Bliznyuk, Ian Butler-
Becker 

 

Artem Bliznyuk 
 
 
Rätsel 
Hängen Ihnen Sudokus zum Hals heraus, dann wäre hier mal was zur Abwechslung! 
Zwar muss auch hier am Ende in jedem Kästchen eine Ziffer stehen, aber es müssen so viele 
zusammenhängende Felder dieselbe Ziffer beinhalten, wie ihr Wert sagt. Also müssen 5 Felder mit 
Fünfen, 8 mit Achten gefüllt werden. Zusammenhängend bedeutet, dass zwei benachbarte Felder eine 
Seite gemeinsam haben müssen, „über Eck“ zählt nicht. 
Hier zunächst ein Beispiel, damit man das Prinzip erkennen kann: 
 

5  5 7  

           

3 5   7 

 1  3  

  7 1  

    
 
 
 
 

5 5 5 7 2 

3 5 1 7 2 

3 5 7 7 7 

3 1 7 3 3 

2 2 7 1 3 
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Und nun zur eigentlichen Aufgabe (entweder mehrfach ausdrucken oder Bleistift und einen guten 
Radiergummi bereithalten…): 
 
 5 4     

7      1 

 5  6    

     1 7 

  5   6  

  7 7 6   

 1    3 2 
 

Dr. Sylvia Becker 
 
 
 
Besondere Ereignisse und wichtige Termine bis zu den Osterferien 2013 
19.12.2012 1. Weihnachtskonzert des JEG (17.30 Uhr) 

 
20.12.2012 2. Weihnachtskonzert des JEG (19.30 Uhr) 

 
16.01.2013 Nanoshuttle: Vortrag über die Grundlagen der Nanotechnologie in der 3. / 4. Stunde 

für alle 9. Klassen 
 

17.01.2013 Vortragsreihe - Alexandra Haas: Eine Reise durch Südafrika, Namibia, Botswana 
und Sambia - ein Fotovortrag (19.30 Uhr) 
 

29.01.2013 Kunstvernissage Q12 
 

19.02.2013 Informationsveranstaltung für Eltern von Schülern, die im Schuljahr 2013/2014 die 
5.Klasse am JEG besuchen wollen (19.30 Uhr) 
 

21.02.2013 Vortragsreihe - Julius Müller: Der Erste Weltkrieg in europäischen 
Schulgeschichts-büchern - Feindbilder und Stereotype (19.30 Uhr) 
 

11.03. 2013 Informationsabend zur Sprachen- und Zweigwahl (19.30 Uhr) 
 

15.03.2013 Letzter Termin zur verbindlichen Anmeldung für die 5.Klasse Ganztagesschule im 
Schuljahr 2013/2014 
 

21.03.2013 Vortragsreihe - Dr. Kurt Stecher: Fünf Jahrzehnte bemannte Raumfahrt oder 
warum ist unsere Gegenwart nicht die Zukunft unserer Vergangenheit? (19.30 Uhr) 
 

21.03.2013 Letzter Termin für die Entscheidung Zweig- und Sprachenwahl sowie für den 
Antrag zum Wechsel von der Ganztagesschule in das reguläre Gymnasium 
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Lösung des Rätsels 
 
7 5 4 4 4 7 7  
7 5 5 5 4 7 1  
7 5 7 6 6 7 7  
 7 7 7 5 6 1 7  
5 5 5 5 6 6 7  
7 7 7 7 6 3 2  
7 1 7 7 3 3 2  

 
 
Zu guter Letzt... 
... ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die einen Artikel verfasst 
haben! Anregungen und Beiträge für die nächste Ausgabe werden 
gerne entgegengenommen, entweder persönlich oder unter 
effner_info@web.de.  
 

        

In diesem Zusammenhang sei darauf verwiesen, dass die Einhaltung 
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen den Autoren, nicht der 
Redaktion obliegt. 
Allen Lesern viel Spaß bei der Lektüre und ein 
 

  
 
Markus Paulus 

 


